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 So erreichen Sie uns:

    Mit der Straßenbahn: Linie 2 oder 4 bis Haltestelle Neuner-
platz, von dort in ca. 5 Gehminuten am Schwimmbad vorbei zur 
Umweltstation.
      Zu Fuß oder mit dem Fahrrad aus der Innenstadt: Von der 
Alten Mainbrücke aus geht es schräg rechts die Zeller Straße 
hinauf. Nach ca. 250m rechts in den Nigglweg einbiegen. Die 
Umweltstation befindet sich nach etwa 80m auf der linken Seite. 
    Mit dem Auto: Anfahrt über Zeller Straße in den Nigglweg 
entweder aus Richtung Wörth-/Frankfurter-/Höchberger Straße 
oder Dreikronenstraße/Saalgasse kommend.
Öffentliche gebührenpflichtige Parkplätze finden Sie vor dem 
Haus. 

Umweltbildung 
.Bayern

Umweltstation

Haltestelle 
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Umweltstation

    Fachtagung

Kind & Natur

Tiergestützte Pädagogik und Umweltbildung

9./10. Mai 2020 - 
in der Umweltstation der Stadt Würzburg, 
Nigglweg 5, 97082 Würzburg

Teilnahmegebühr: 

90 € Teilnehmer*innen
70 € für Mitglieder des BTI, Mitarbeiter*innen der 
Umweltstation und der Ev. Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe Würzburg 
Anmeldungen bis bis 24. April 2020

Überweisungen bitte auf folgendes Konto:

Diakonisches Werk Würzburg
Hypovereinsbank Würzburg

IBAN =   DE73 7902 0076 0001 1120 23
BIC    =   HYVEDEMM455

Verwendungszweck: Tagung Kind & Natur

Weiter Informationen und Anmeldung unter: 
www.tiergestuetzte.org/fachtagung 

Hotelreservierung:

Hotels sind im Internet abrufbar (www.wuerzburg.
de) oder direkt bei der Congress- und Tourismus-
zentrale ( 0931/372335)

Tagungsorganisation:  

Margit Dittrich 
(dittrich.jugendhilfe@diakonie-wuerzburg.de)



PROGRAMM

    Samstag, 9. Mai 2020

10.30  Begrüßung: Anja Knieper (anschl.  
    Führung durch die Umweltstation der  
    Stadt Würzburg), Anne Gelhardt (BTI),  
    Prof. Gunter Adams (EKJFH)

11.15 - 12.00 Warum sich Kinder und Tiere nicht  
    dressieren lassen

12.00 - 13.00 Das Bienenprojekt der Umweltstation

13.00 - 14.00 Mittagspause

14.00 - 15.00 TGI in der Ev. Kinder-, Jugend- und  
    Familienhilfe Würzburg

15.00 - 16.00 Tiergestützte Interventionen im  
    Landschaftsschutz

16.00 - 16.30 Kaffeepause

16.30 - 17.15 Tiergestützte Interventionen im  
    Kinderkrankenhaus (mit Filmbeitrag)

17.15 - 17.30 Tagesabschluss

ab 17.30 Möglichkeit zum gemütlichen  
    Beisammensein im Biergarten „Time  
    Out“ (nicht im Seminarbeitrag enthalten)

    Sonntag, 10. Mai 2020

9.00 - 10.00 Hilfen zur Qualitätssicherung in  
    Tiergestützten Interventionen

10.00  Verabredungen und Verabschiedung - 
    Anja Knieper (Umweltstation) und  
    Margit Dittrich (EKJFH)

10.30 - 12.30 Workshops (1-5 siehe Spalte rechts)

VORTRÄGE UND WORKSHOPS 

Sa 11.15 - 12.00 Elfi Schill & Sabine Summerer
Vortrag: "Warum sich Kinder und Tiere nicht  
dressieren lassen"
Im Schulprojekt FLEX erleben sechs Schüler regelmäßig 
"Therapieimpulse durch Tiere".  Wie sich so manches Ziel 
erst offenbart, nachdem man sich auf den Weg gemacht 
hat wird ebenso referiert, wie Reflexionen aus dem da-
raus entstandenen Tagebuch: "Zirkus FLEX - Die kleine 
Tierschau".

Sa 12.00 - 12.45 Ulrich Krammel
Vortrag: Das Bienenprojekt der Umweltstation
Honigbienen sind soziale Wesen. Honigbienen handeln 
selbstlos, ökonomisch und verbrauchen nur so viele Res-
sourcen wie sie zum Überleben benötigen. Solche Eigen-
schaften können Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
pädagogisch nähergebracht werden. So verbessern sich 
kognitive Fähigkeiten, der Blick für Flora und Fauna wird 
geschärft.

Sa 14.00 - 14.45 Margit Dittrich & Anna Neisinger
Vortrag: TGI in der Ev. Kinder-, Jugend- und  
Familienhilfe Würzburg
Die TGI in der Jugendhilfe entwickelt sich ständig weiter. 
Am Beispiel der ev. Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
(EKJFH) werden heilpädagogische und therapeutische 
Fördermaßnahmen und deren Einbettung in die Hilfepla-
nung gezeigt.

Sa 14.45 - 15.30 Julia Haiplick
Vortrag: „Tiergestützte Pädagogik im  
Landschaftsschutz“
Eine Ziegenherde als "Nabelschnur zu Mutter Natur" - ein 
Beispiel für tiergestützte pädagogische Arbeit mit kleinen 
Wiederkäuern in der Landschaftspflege - im Rahmen der 
Umweltbildung für Kinder.

Sa 16.00 - 16.45 Monika Posmik
Vortrag: "Tiergestützte Interventionen im  
Kinderkrankenhaus"
Berichte und Informationen über „Visiten“ mit Schaf, Al-
paka, Kaninchen, Meerschweinchen, Hahn und Henne in 
drei Münchner Kinderkliniken (mit Filmbeitrag). 

So 9.00 - 10.00 BTI – Regionalgruppe Hessen
Vortrag: "Hilfen zur Qualitätssicherung bei  
tiergestützten Interventionen“
Die Arbeitsgruppe hat Checklisten, Leitfragenkataloge 
und Vorlagen erarbeitet, die Fachkräften Orientierung 
und Unterstützung bei der Planung, Umsetzung und 
Evaluation Tiergestützter Interventionen geben können. 
In ihrem Vortrag stellt sie die Ergebnisse vor. 

So 10.30 - 12.30 Angelika Putsch
Workshop 1: Kompetenztraining mit Hund (KmH)
Angelika Putsch stellt einige Bausteine aus ihrem Trainings-
konzept vor. Grenzen und Möglichkeiten dieser hundege-
stützten Intervention werden diskutiert. Die Hunde der Re-
ferentin werden in einigen praktischen Übungen eingesetzt.

So 10.30 - 12.30 Margit Dittrich & Anna Neisinger
Workshop 2: Tiergestützte Zirkuspädagogik
Es gibt theoretische und praktische Einblicke, wie mit psy-
chisch kranken Kindern und Jugendlichen ein Zirkusprojekt 
entstehen kann und gleichzeitig das Wohl von Mensch und 
Tier im Mittelpunkt steht. ACHTUNG: Der Workshop findet 
am Neuenbrunner Weg 60, 97080 Würzburg statt.

So 10.30 - 12.30 Birgit Appel-Wimschneider
Workshop 3: Tiergestützte Pädagogik und Therapie 
mit Alpakas und Lamas
Die Teilnehmer*innen erhalten zunächst einen theoreti-
schen Überblick, was Alpakas und Lamas in Pädagogik und 
Therapie bewirken können. Anschließend erfahren sie die 
Wirkung praktisch im Kontakt mit diesen einfühlsamen Tie-
ren beim Führen in einem Parcours.

So 10.30 - 12.30 Ulrich Krammel
Workshop 4: Bienenprojekt praktisch erfahren
Der Workshop soll die theoretischen Inhalte des Vortrags 
vom Mittag praktisch vertiefen und erfahrbar machen.

So 10.30 - 12.30 Isabella Puhl
Workshop 5: Naturnahe Achtsamkeitsübungen für 
die Praxis
Die vielfältigen Reize überfluten, überfordern und zehren 
heutzutage an den Nerven - sowohl bei Klient*innen als 
auch bei Fachkräften. Mit einfachen und in den Alltag integ-
rierbaren Achtsamkeitsübungen kann man sich fokussieren 
und auf das Wesentliche konzentrieren.


